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Karriere planen?
Karriere machen!
Inspirierende Talks, neue Perspektiven und
Networking rund um Female Empowerment.
29. September 2025 | 17–20 Uhr | The Hoxton Hotel

Eintritt
€ 25,–

BUSINESS. FRAUEN. ZUKUNFT.

So wird man wirklich erfolgreich: Planung ist alles –
auch im Berufsleben. Aber wer plant schon richtig durch?
Über das Anstreben von Erfolg und wie man es konkret
anpackt.
Mit dabei sind Keynote-Speaker Martin Giesswein,
Kommunikationsexpertin von JTI, Silvia Polan,
Olympiasiegerin und Chirurgin Lara Vadlau sowie
Headhunterin Natalie Bairaktaridis.
Moderation: Sandra Baierl, KURIER
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Climate Hours

Die Climate-Hours
Auch heuer wieder findet die
Climate-Hours-Initiative von
KURIER und Glacier statt. Vier
Partnerunternehmen sind mit
dabei: TPA, Generali, Quorum
/ NetApp sowie DORDA.

Ein Jahr lang werden
Mitarbeiter, Partner und
Lieferanten auf das Thema
ESG sensibilisiert, geschult
und in Veranstaltungen
aktuelle Themen besprochen.
Glacier liefert die Inhalte,
der KURIER begleitet als
Medienpartner.

Von Roxanna Schmit

„Nachhaltigkeit ist definitiv
kein Luxusthema“, betont
Gregor Pilgram, CEO der Ge-
nerali Österreich als ihn der
KURIER in seinem Büro im
erstenWiener Bezirk besucht.
Für die Versicherungsindust-
rie sei Nachhaltigkeit viel-
mehr Teil des Geschäftsmo-
dells: „Man kann so viel Gutes
tun, dass man das Thema gar
nicht weglassen kann.“

Im Gespräch berichtet Pil-
gram von ESG-Maßnahmen,
Voraussetzungen für nach-
haltige Veränderung – und
von einem Thema, das zu-
nehmend drängt.

Neue Strategien
Wetterkapriolen häufen sich
in Österreich. Stürme, Hoch-
wasser und Hagel beschäfti-
gen klarerweise auch das Ver-
sicherungsunternehmen:

„Die Auswirkungen von
Naturkatastrophen auf unser
Portfolio steigen deutlich“,
sagt Pilgram. Heuer sei die
Lage zwar etwas entspannter
als im Vorjahr, aber: „Man
sieht klar, dass die Frequenz
in den vergangenen Jahren
stark zugenommen hat.“ Um-
so wichtiger sei Engagement
in Richtung Nachhaltigkeit.
Generali setzt dabei inmehre-

„Nachhaltigkeit ist
unser Geschäftsmodell“

Climate Hours. Generali-Chef Gregor Pilgram

erklärt, warum Nachhaltigkeit wichtiger denn je

ist und wie man sie zur Strategie macht.

lich zu erreichen.“ Viele klei-
ne Projekte bewirken seiner
Erfahrung nach oft mehr als
zwei oder drei große. „Wobei
große Anfangsprojekte wich-
tig sind, umüberhaupt erst zu
starten.“

Entscheidend sei, dass
nicht Administration und Re-
porting im Vordergrund ste-
hen, sondern das konkrete
Tun und die innere Haltung.
„Nachhaltigkeit muss bei je-

ren Bereichen an – von Prä-
vention über Unterstützung
bis hin zu Informationen für
Kunden. Eine Versicherung
könne viel bewegen, ist Pil-
gram überzeugt: „Zum einen
beginnt es bei der Frage, wo-
rin man investiert. Wir setzen
beispielsweise auch auf grüne
Investments.“ Damit würden
Technologien gefördert, die
zu einer nachhaltigen Zu-
kunft beitragen.

Zum anderen verweist Pil-
gram auf Maßnahmen im
Unternehmen selbst. So stellt
die Generali ihre gesamte
Flotte auf E-Autos um, be-
zieht grünen Strom, erweitert
das Portfolio im ESG-Bereich,
um Kunden gezielter beraten
zu können, und unterstützt

Klein- undMittelbetriebe – et-
wa mit dem Nachhaltigkeits-
preis SME EnterPRIZE
Awards. „Für diese Auszeich-
nung haben wir jedes Jahr
mehr als 100 Anmeldungen“,
erzählt er. Die Gewinner er-
halten ein Preisgeld von
10.000 Euro und ihre Projek-
te werden auf eine große
Bühne geholt. „Viele wissen
nicht, wie vielfältig ESG-Ini-
tiativen sein können. Mit sol-
chen Awards wollen wir KMU
beimWachsen unterstützen.“

Hier kommt auch die Stra-
tegie „LifeTime Partner 27“
ins Spiel. Bis 2027will die Ge-
nerali das Gewinnwachstum
steigern, Exzellenz in Kun-
denbeziehungen und Kern-
kompetenzen erreichen und
den Fokus noch stärker auf
Nachhaltigkeit legen. „Positi-
ve Auswirkungen auf Wirt-
schaft, Menschen und den
Planeten“, heißt es dazu auf
der Unternehmenswebseite.
So soll etwa der CO2-Fußab-
druck deutlich reduziert wer-
den. Große Ziele in einem
sehr kurzen Zeitrahmen.

Wie der Plan aufgeht
Die Ziele seien ambitioniert,
gesteht Pilgram. „Aber wir
sind auf einem sehr guten
Weg.“ Die größte Hürde sei
meist der Anfang. Sind die
Ziele erst definiert, gehe es
um die Umsetzung und da-
rum,Motivation im gesamten
Unternehmen zu schaffen.
„Schritt für Schritt entsteht
dadurch eine Dynamik, die es
erleichtert, die Ziele tatsäch-

man weiterhin gut leben
kann, erklärt er.

Nachhaltigkeit habe bei
der Generali immer eine gro-
ße Rolle gespielt und würde
das auch künftig tun. „Für ein
Versicherungsunternehmen
ist das ein zentrales Ge-
schäftsmodell. Wenn man die
Chance hat, an denHebeln zu
drehen, sollte man sie auch
nutzen, um die Welt zu ver-
bessern.“

der Entscheidung mitschwin-
gen. Das Berichtswesen allein
trägt wenig dazu bei“, er-
gänzt Georg Pilgram. „Je
mehr man ins Tun kommt
und konkrete Pläne entwi-
ckelt, desto wichtiger wird
das Thema auch intern.“ Als
Unternehmen sollte man den
Fokus laut Pilgram nicht nur
auf den wirtschaftlichen Nut-
zen legen. Es geht darum,
eine Welt zu schaffen, in der
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Generali-
Österreich-CEO
Gregor Pilgram
im Gespräch

über
Nachhaltigkeit.
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